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Diese hüglige Wanderung geht aufwärts durch den Preusswald zum Dreiländerpunkt mit Taverne de grenssteen zum Pauze, danach über einen prächtigen Panoramaweg abwärts nach Gemmenich. Selber Proviant mitnehmen. Am Ende kommen Sie bei Margo auf eine schöne Terrasse. 

TIPP: Die Wanderung bei Margo mit einem leckeren Baguette starten, oder eins für unterwegs einpacken lassen und mitnehmen.

Startpunkt: Margo, Rue César Frank 16-18, Gemmenich.
Sie können in der Straße gratis parken oder auf dem Parkplatz an der großen Kreuzung Rue César Franck/Rue Colonel Peckham in Gemmenich. An der Kreuzung steht eine große Christus-Statue. 
Gemmenich erreicht man über den Dreiländerpunkt Vaals (geradeaus), über Sippenaeken oder über Warsage.
GPS-Abstand: 8900 m

Laufzeit: 2 St.

Höhenunterschied: 136 m
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129. GEMMENICH 8,9km
1.   Mit dem Rücken zu Margo geht man L und an der Kreuzung mit der großen Christus-Statue geht man R (Rue Colonel Peckham) am Parkplatz entlang nach unten. Direkt danach am 3-Sprung L (rue Nouvelaer) nach oben. Zwei Seitenwege rechts und links meiden. 
2.   Beinahe oben am 4-Sprung am Wegekreuz (Rue Nouvelaer geht hier über zur Rue de Langenstein) geht man L (rotes Rechteck) in den engen Asphaltweg aufwärts. Bis zu einem weiteren Befehl dem roten Rechteck folgen. Nach 100 m, direkt nach einem Zaun, geht man R in den Grasweg rein. Seitenweg rechts abwärts meiden und dem Pfad GA aufwärts folgen. (Etwas weiter sieht man links den Balduinturm vom Dreiländerpunkt, wo wir nachher noch hinkommen. Oben hat man an der Bank und der Orientierungstafel einen herrlichen Ausblick.) Oben geht der Weg abwärts. (Links unten sieht man die Montzenlinie, die Güterbahnverbindung zwischen Aachen und Antwerpen.) Durch ein Drehkreuz wandert man R in die Wiese rein. Dem Zaun folgen und am Feldweg GA gehen. Am Asphaltweg dreht man nach L. Direkt danach  hinter dem Haus Nummer 86 L in den breiten Fußweg nach unten gehen.
3.   Am Baumkreuz GA in den Wald gehen, Seitenwege meiden. Oben am großen 5-Sprung mit 2 Bäumen in der Mitte an einer Bank nimmt man den zweiten Pfad L nach unten. Unten am Asphaltweg im Wallfahrtsort Moresnet-Chapelle geht man L unter die Eisenbahnbrücke durch. (Direkt links steht hier eine große Engelsstatue.) Demnach nach der Eisenbahnbrücke am großen Wegekreuz GA gehen auf dem breiten Waldweg, der nach oben führt. Alle Seitenwege meiden.
4.   Gemütlich gehen, es ist nämlich eine lange Steigung. (Sie gehen jetzt über den Bittweg, der bereits seit 1863 als Pilgerweg zwischen Aachen und Moresnet-Chapelle bekannt ist. Der Pilgerweg ins Spanische Santaigo de Compostela geht ebenfalls über diesen Weg.) Beinahe  oben an der Kreuzung mit 2 Bänken und rotem Wegekreuz (Am roten Kreuz) GA gehen. Etwas weiter passiert man das Erinnerungskreuz an Frau Therese Göttgens, die hier in 1937 verstorben ist. 100 m weiter, nach einer Bank, geht man L an einem alten Grenzstein in den Pfad steil nach oben. (Hier wird die rote Reckteckroute verlassen.) Oben an der Kreuzung im Tannenwald dreht man nach  R (gelbes Kreuz) Richtung Aachen. Von jetzt an dem gelben Kreuz folgen. An der Y-Gabelung R.

5.   An der  T-Gabelung L Richtung 3-Ländereck/3 Bornes. Am 4-Sprung GA. An der Y-Gabelung am alten Grenzstein (1724) und 2 Bänken geht man R. (Dieser Grenzstein wurde zur Zeit der Österreichischen Regierung hier platziert. Vor uns steht der Balduinturm.) Am 3-Sprung GA. Am 
4-Sprung an der Bank geht man L über den engen Asphaltweg. Seitenwege meiden und einige Zeit auf diesem schönen Weg bleiben. Am 3-Sprung, nach dem Gedenkstein von Pierre Roiseux, wandert man R über den breiten Asphaltweg (links herrliche Aussicht). Direkt nach dem 50 m hohen Balduinturm und vor Grenzstein Nr. 1032 geht man L (gelbes Kreuz) in Richtung der 6 Metallbänke. (Wenn man hier GA geht, so kommt man zum touristischen Dreiländerpunkt mit Grenzpfahl Nr. 1. Sie können Pauze machen bei Taverne de Grenssteen.  Zwischen die Bänke durchgehen und GA bleiben (gelbes Kreuz/rot) über den Weg an einem großen Infoschild „Hertog Limburgpad“ vorbei. Einige Zeit GA auf diesem Weg bleiben. An der Y-Gabelung geht man R über den Kiesweg (also nicht über den Asphaltweg, der etwas weiter links nach unten biegt). 
6.   An der Kreuzung am Schlagbaum im Wald  GA (gelbes Kreuz/rot). Es geht an einem weiteren alten Grenzstein und einem Feldkreuz vorbei. Am 4-Sprung am Grenzpfahl Nr. 2 L in den Waldweg nach unten (gelbes Kreuz/rot-weiß). Alle Seitenwege meiden und dem abwärts führenden Waldweg GA folgen. Aus dem Wald gehen und GA über den Feldweg. (Hier hat man einen schönen Ausblick u.a. auf das im Tal gelegene Belgische Dorf Gemmenich.) Der Feldweg wird zum Asphaltweg. An der Vorfahrtstraße geht man L (gelbes Kreuz/GR3) nach unten. Nach Haus Nr. 149 den ersten Weg R nehmen (Chemin du Duc/Radweg 91/GR3). Geraume Zeit auf diesem Panaromaweg bleiben und die schöne Aussicht genießen. Kiesweg rechts nach oben ignorieren.
7.   Unten an der Straße L nach unten. Am 4-Sprung mit der ehemaligen Bahnlinie „Ligne 39“ (Montzen-Welkenraedt/1872-1952) geht man weiter GA über die Straße. Sackgasse rechts meiden. Direkt danach am 3-Sprung L nach unten an der St. Hubertus-Kirche vorbei. (Die St. Hubertus-Kirche hat ein besonderes hölzernes Bildhauerwerk aus dem 12. Jh, dieses steht an der Mauer oben am Altar. Die Kirche ist zu besichtigen.) Man erreicht wieder die Kreuzung mit der Christus-Statue, R zurück zu Margo, wo man noch etwas essen oder trinken kann.

